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Klinik Kittsee: OA Dr. Koch in die Pension 
verabschiedet 
Oberarzt Dr. András Koch tritt seinen Ruhestand an. Zum Abschied gab es jede 
Menge Worte des Lobes für den Leiter des Fachschwerpunktes Urologie. 

Auf den Tag genau 15 Jahre ist es her, seit OA Dr. András Koch seinen Dienst in der Klinik 
Kittsee angetreten hat. „Ich hätte mir damals nicht gedacht, dass dieser Moment kommen 
wird“, so der Urologe bei seiner emotionalen Abschiedsrede vor dem versammelten Team der 
Klinik Kittsee. Sein Ziel war es, für die Region eine umfassende urologische Versorgung zu 
schaffen. „Gemeinsam haben wir das geschafft“, bedankte sich der Mediziner bei dem 
gesamten Team.  

„Du hast die Strukturen und Leistungen, sowie ein tolles ärztliches und pflegerisches Team 
aufgebaut“, verdeutlichte die ärztliche Direktorin Primaria OMedR.in Dr.in Anna Kettner in ihrer 
Laudatio. Und weiter: „Der Grundstein in Richtung Klinik Gols, wo wir eine Vollabteilung 
Urologie anstreben, wurde von dir gelegt. Wir sind dir sehr dankbar dafür.“ Sowohl OP-als auch 
Ambulanzzahlen würden in den vergangen 15 Jahren stetig steigen. Die ärztliche Direktorin 
bedankte sich im Namen der Kollegialen Führung (Kaufmännischer Direktor Dieter Feitek, BSc, 
MSc, Pflegedirektorin DGKP Bettina Ziniel, MSc) und der Patient*innen: „Du wirst uns mit deiner 
ruhigen und freundlichen Art sehr fehlen“. 

Medizinischer Geschäftsführer: „Pionierarbeit geleistet“ 

„Ich hatte selbst die Gelegenheit mit OA Dr. Koch im OP zu stehen und seine ruhige Hand zu 
erleben. Er hat hier in der Klinik Kittsee Pionierarbeit geleistet“, so Univ.-Prof. Dr. Stephan 
Kriwanek. Der medizinische Geschäftsführer der Gesundheit Burgenland bedankte sich im 
Namen der Direktion für die „sehr gelungene“ Arbeit und wünschte dem Kollegen für den 
Ruhestand alle Gute. Ganz ist dieser noch nicht erreicht. Bis eine geeignete Nachfolge gefunden 
ist, steht der Oberarzt der Klinik weiter zur Verfügung. 

 


